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Kroatien „Krone“-Reporterin Clara Milena Steiner hat sich
auf Istriens Campingplätzen umgesehen – und bei den
österreichischen Männern nachgefragt, wo ihre Frauen
geblieben sind

Campingurlaub ohne Ehefrauen
Prost! Am frühen Nachmittag sitze ich am Campingtisch vor dem Wohnmobil von Heinz und Harald aus Innsbruck-

Land. Die Sonne scheint, die Zikaden zirpen und es gibt Uhudler-Spritzer und selbst gebrannten Whisky. Heinz hat

Zigarren aus der Heimat mitgebracht – gleich zwei große Packungen –, Harald kam dafür mit seiner Gitarre. 

„Wir wollen 14 Tage hierbleiben, aber zu trinken und zu rauchen haben wir genug für fünf Wochen eingepackt!“,

erklären die Männer und lachen. Sie sind seit 25 Jahren befreundet, aber seit Harald nach Höflach in der

Steiermark gezogen ist, sehen sie sich nur selten. 

Familie bleibt zu Hause, Haustiere kommen mit 

Deshalb auch dieser Campingurlaub – die Kumpels lassen es sich gut gehen, und das am liebsten ohne

Familienanhang. Heinz’ Ehefrau ist zu Hause, mit durfte nur Haralds 13 Jahre alte Hündin „Bella“: „Ich habe sie aus

dem Tierheim, sie ist schon eine alte Dame. Wir gehen jeden Tag spazieren, das Meer gefällt ihr. Und am Abend

liebt sie es zu kuscheln“, erzählt er und blickt liebevoll zu „Bella“, die sich genüsslich streckt. Nach einem letzten

Schluck Uhudler-Spritzer drehe ich noch eine Runde auf dem Campingplatz. Da treffe ich einen weiteren

Einzelgänger. „Natürlich bin ich alleine hier! Da hab ich meine Ruhe!“, sagt Georg aus Ebenthal in Kärnten mit

einem breiten Grinsen. Früher sei er immer nach Griechenland gereist, jetzt ziehe er seinen Wohnwagen vor. 

Istrische Landschaft als 

Einzelgänger erkunden 

Sein Moped hat er auch immer dabei, damit unternimmt er Tagesausflüge. „Ich komme jedes Jahr drei- oder

viermal alleine her und ein-, zweimal mit Freunden“, erzählt er. Drei Wochen ist er jetzt schon hier, eine Woche

bleibt er noch. So schön die „Auszeit“ von der Ehe auch sein mag – auf die Frau zu Hause freuen sich die Männer

allesamt dann irgendwie doch ... 


